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Tag der offenen Tür

Musikschule lädt
Interessierte zum
Schnuppern ein
CUXHAVEN. Nicht nur für Schüle-
rinnen und Schüler, sondern für
Musikinteressierte jeden Alters
öffnet die Cuxhavener Musik-
schule am Sonnabend, 14. Sep-
tember, ihre Pforten. Beim dies-
jährigen Sommerfest, das um 10
Uhr im Gebäude an der Grodener
Chaussee 11 beginnt, haben Besu-
cher die Gelegenheit, sich in den
Unterrichtsräumen umzuschauen
und vielleicht das ein oder andere
Instrument in die Hand zu neh-
men: Auf ganz unmittelbare Wei-
se stellen Interessierte in der Re-
gel am einfachsten fest, welches
Instrument ihnen am ehesten liegt
– und entdecken so womöglich
eine neue Leidenschaft. Zur Stär-
kung gibt es Kaffee und Kuchen.
Höhepunkt des halbtägigen Pro-
grammes ist das Aulakonzert, das
um 12 Uhr beginnt und in dessen
Rahmen Lehrer und Schüler
Kostproben ihres Repertoires vor-
stellen. Eintritt frei. (red)

Über 200 Berufe hautnah erleben
Knapp 2000 begeisterte Besucher bei der 24. Auflage von „Flagge zeigen“ an der Berufsbildenden Cuxhaven

sei die Vielfalt, ob im Labor oder
der Kläranlage. An der „Burger-
Bar“ von Fariha, Sabina, Laura
und Mandy wurden die Brötchen-
hälften live belegt. Die vier besu-
chen die „einjährige Klasse“ der
BBS und wollen danach in der
Gastronomie Fuß fassen, Mandy
am liebsten im Service. „Köchin
wollte ich schon als Kind wer-
den“, sagt Miriam-Felber-Wulff,
seit über zehn Jahren Köchin im
Badhotel Sternhagen.

Es sei nicht selbstverständlich,
dass die Berufsschulen so eng mit
der Wirtschaft zusammenarbeite-
ten, freut sich Philipp Rademann
von der Geschäftsstelle der IHK
Cuxhaven. Bärbel Herzog von der
Kreishandwerkerschaft Elbe-We-
ser freute sich über Neu-Teilneh-
mer wie die Hatecke-Bootswerft
und Bodo Freimuth mit seinem
Tiefbauunternehmen, die HTK-
Akademie aus Hamburg sowie
Haux-Life-Support.

de Julia mitgebracht. „Das Pols-
tern, die Arbeit mit der Hand, das
ist faszinierend“, sagt sie. Kasumi
und Rebecca haben gerade mit ih-
rer Ausbildung als SBT-A
(Schiffsbetriebstechnischer Assis-
tent) begonnen. „Ich möchte die
Welt sehen“, sagt Rebecca, die
später gerne bei einem For-
schungsprojekt- oder Rettungs-
schiff anheuern möchte. „Man
muss keine Angst haben, einen
Beruf zu ergreifen, der als Män-
nerdomäne gilt.“

An den Informationsständen
konnten Fragen gestellt werden.
„Es waren schon einige Besucher
hier, die wir beraten konnten. Uns
Azubis kann man am besten fra-
gen“, finden die angehenden In-
dustriekaufleute Maurice, Marei-
ke und Nele, die ihre Ausbildung
bei der EWE absolvieren. Ebenso
wie Marietta, der zukünftigen
Fachkraft für Abwassertechnik
Das Spannende an ihrem Beruf

Von Joachim Tonn

KREIS CUXHAVEN. Talina, Amrei und
ihre Lehrerin Anne Fischer berieten
für den Beruf der Pflegefachfrau und
den der Operationstechnischen As-
sistentin (OTA). „Eine tolle Grundlage
für ein späteres Medizinstudium“,
so Amrei, die schon an vielen Opera-
tionen beteiligt war.

Studium, Ausbildung oder erst
mal ins Ausland? Die Ausbil-
dungsmesse „Flagge zeigen“ öff-
nete ihre Türen, um bei der beruf-
lichen Entscheidung zu helfen.
Knapp 2000 Schülerinnen und
Schüler hatten die Gelegenheit,
sich aus erster Hand über eine
Vielzahl von Ausbildungsberufen
zu informieren. Über 70 Betriebe
stellten mehr als 200 Ausbil-
dungsberufe und Studiengänge
vor. Handwerk, Industrie, Hotel-
und Gastgewerbe, Gesundheits-
und Dienstleistungsberufe waren
vertreten. An den Ständen warte-
ten die Zutaten für die berufliche
Karriere.

Hans-Joachim Puhl, Obermeis-
ter der Kfz-Innung Cuxhaven,
hatte zwei Azubis dabei. Felix und
Tom brennen für ihren Beruf als
Kfz-Mechatroniker. „Mein abso-
luter Traumjob“, sagt Felix. Wer
kann seinen Beruf besser darstel-
len als derjenige, der ihn ausübt?

Warum nicht den Beruf des
Gärtners erlernen? Die Landwirt-
schaftskammer Niedersachsen
präsentierte den grünen Ausbil-
dungsberuf mit sieben Fachrich-
tungen mittels „Virtual Reality“.
„Auch die Lehrkräfte waren bei
uns und haben sich über den Be-
ruf des Straßenbauers informiert,
um das an die Schüler weiterzuge-
ben“, freut sich Ulrich Feil, In-
nungsmeister, stellvertretender
Obermeister und Lehrlingswart
für den Elbe-Weser-Raum.

Raumausstatter-Meister Marcel
Schäfer hatte seine Auszubilden-

„Tupfer bit-
te!“ Die Ausbil-
dungsmesse prä-
sentierte sich,
wie beim Beruf
der Operations-
technischen As-
sistentin (OTA),
zum Anfassen
nah.
Foto: Tonn

„Flagge zeigen“
Elbe-Weser, dem Förderverein BBS
Cuxhaven, den BBS Cuxhaven, der
Bundesagentur für Arbeit, den Cuxha-
vener Nachrichten und der Niederelbe-
Zeitung. Die Messe wird heute fortge-
setzt.

› Die Ausbildungsmesse „Flagge zei-
gen“ wird unterstützt vom Unterneh-
mensverband Cuxhaven Elbe-Weser-
Dreieck, der Industrie- und Handels-
kammer Stade für den Elbe-Weser-
Raum, der Kreishandwerkerschaft

Der Berufswunsch des KFZ-Mechatronikers steckt in vielen Jungen.

5. Katastrophenschutztag

Einsatzkräfte
stellen sich vor
CUXHAVEN. Die Stadt Cuxhaven,
ihre hauptamtlichen Katastro-
phenschützer, Deichverband und
verschiedene „Blaulichtfraktio-
nen“ laden auch in diesem Jahr
wieder zu einem Katastrophen-
schutztag ein.

Am kommenden Sonnabend,
14. September, erhalten Bürge-
rinnen und Bürger in der Zeit zwi-
schen 11 und 16 Uhr Einblick in
die Arbeit der unterschiedlichen
Hilfsorganisationen. Zu diesem
Zweck werden im Bereich zwi-
schen Kaemmererplatz und
Deichstraße Infostände und Ge-
rätschaften aufgebaut; Einsatz-
fahrzeuge lassen sich aus nächster
Nähe betrachten. Besagte Fahr-
zeugschau soll Besuchern einen
tieferen Einblick in das Arbeits-
spektrum und die Leistungsfähig-
keit des Katastrophenschutzes in
der Stadt Cuxhaven geben.

Probealarm geplant
Neben Mitmachaktionen für alle
Altersklassen (etwa das beliebte
„Kistenstapeln“) stehen mehrere
Vorführungen auf dem Pro-
gramm. Die Stadtverwaltung wird
am Rande der Veranstaltung ei-
nen stadtweiten Probealarm sämt-
licher Sirenen durchführen. Ne-
ben den bekannten Sirenen-Sig-
nalen werden in Teilen des Stadt-
gebietes zusätzlich auch Sprach-
durchsagen ausgesandt.

Hilfsdienste mit von der Partie
Veranstalter ist der städtische
Fachbereich Bürgerservice, Ord-
nung und Katastrophenschutz in
Zusammenarbeit mit der Bundes-
wehr, dem Cuxhavener Deichver-
band, der Polizei und der Wasser-
schutzpolizei. Auch die im Kata-
strophenschutz der Stadt Cuxha-
ven tätigen Hilfsorganisationen
wie DLRG, Deutsche Rotes
Kreuz, die Facheinheit Informati-
on und Kommunikation, Feuer-
wehr und Technisches Hilfswerk
werden dabei sein. (red)

Die Navigationsschule war zuerst da
Der Vorläufer der heutigen Cuxhavener Seefahrtschule wurde 1836 ins Leben gerufen

gen und Dampfturbinenbetrieb,
darüber hinaus im Wärmekraftla-
bor, wo an einem Schiffsmaschi-
nensimulator ausgebildet wird.

2012 erfolgte die Grundsteinle-
gung für einen Erweiterungsbau.
In dem Komplex sind eine zwei-
geschossige Maschinenhalle so-
wie mehrere Räume mit rechner-
gestützten Simulatoren für Brü-
cke und Maschine integriert.

2014 unterzeichneten das
Deutsche Schifffahrtsmuseum
Bremerhaven und die Staatliche
Seefahrtschule einen Kooperati-
onsvertrag, um die seit 2012 be-
stehende DSM-Projektarbeit für
SFC-Auszubildende und SFC-
Studierende zu etablieren.

len Gründung des „Instituts für
schiffstechnische Ausbildung“.
Dieses Institut gehört zum Fach-
bereich 1 der Hochschule und ist
der Zusammenarbeit und Koordi-
nierung der Aus-, Fort- und Wei-
terbildung in der maritimen Aus-
bildung gewidmet. Es dient als
Anlauf- und Außenstelle der
Hochschule. Damit wurde ein
Zweig der Hochschulausbildung
verlagert, das sechste von acht Se-
mestern des Studiengangs Schiffs-
betriebstechnik wird seitdem in
Cuxhaven durchgeführt. Die See-
fahrtschule kooperiert darüber hi-
naus auch mit den Berufsbilden-
den Schulen und der Fachhoch-
schule in Elsfleth.

Die Seefahrtschule wurde stän-
dig erweitert. Als Grundlage der
maritimen Ausbildung wurde
Hightech eingeführt, zum Beispiel
im November 2006 ein neuer
Schiffsführungssimulator, der ne-
ben dem Radarsimulator zum
Einsatz kommt. Im technischen
Bereich gibt es Dieselmotoranla-

Steuerleute auf kleiner Fahrt ein-
gerichtet, im September 1928
schon wieder geschlossen und da-
nach erneut als Zweigstelle der
Hamburger Seefahrtschule mit ei-
nem Kursus zum Schiffer auf klei-
ner Fahrt wieder eröffnet.

Als offizielles Gründungsdatum
der Seefahrtschule gilt der 3. Juni
1928. Nach dem „Groß-Ham-
burg-Gesetz“ von 1937 wurde die
Cuxhavener Seefahrtschule der
Wesermünder Schule als Zweig-
stelle angegliedert, nach dem 2.
Weltkrieg ab 1949 der in Elsfleth.
Nach kriegsbedingter Unterbre-
chung wurde der Unterricht am 4.
Januar 1949 wieder aufgenom-
men.

Raummangel führte 1958 zum
Neubau in Deichnähe an der
Grimmershörnbucht mit der Ein-
weihung der Seefahrtschule am
25. November 1960. 2003 führte
die langjährige Kooperation zwi-
schen der Staatlichen Seefahrt-
schule Cuxhaven und der Hoch-
schule Bremerhaven zur offiziel-

Von Peter Bussler

Den ersten Antrag der Cuxha-
vener zur Einrichtung einer

Navigationsschule aus dem Jahr
1825 lehnte die Hamburgische
Schifffahrts- und Hafendeputati-
on 1828 ab. 1835 unternahm Rek-
tor Dr. Danzel von der Höheren
Bürgerschule einen zweiten Ver-
such, diesmal mit Erfolg. 1836
wurde der Bürgerschule zunächst
für zwei Jahre versuchsweise eine
Navigationsschule angegliedert.

1863 erließ Amtmann Kirchen-
pauer ein Statut für die Navigati-
onsschule. Der Unterricht fand
anfänglich in der Rektorschule an
der Nordersteinstraße statt. We-
gen mangelnder Schülerzahlen
geriet die Schule in Vergessenheit,
sodass erst kurz vor Ausbruch des
Ersten Weltkrieges 1912 und 1913
erneut Vorbereitungsunterrichte
für die Hamburger Navigations-
schule erteilt wurden.

Auf Initiative des Seefisch-
marktdirektors Meinken wurde
im Mai 1928 ein Lehrgang für


